


	(Briefkopf bzw. Angaben zur verantwortlichen Stelle)



 / Frau
(Vorname Name)
(Organisationseinheit)
- im Hause -


Benennung zum behördlichen Datenschutzbeauftragten

Anlage
1 Merkblatt
[bookmark: Dropdown3][bookmark: Text3]Sehr geehrter Herr (Name),

[bookmark: Text4][bookmark: tmDesDer][bookmark: tmBehoerde][bookmark: Text6]auf der Grundlage von Art. 37 der Europäischen Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) benenne ich Sie mit Wirkung vom (Datum) zum behördlichen Datenschutzbeauftragten  (Name der verantwortlichen Stelle). In dieser Funktion sind Sie der Behördenleitung unmittelbar unterstellt; Ihr direkter Ansprechpartner ist (Name/Funktion).

Ihre Aufgabe ist es u. a. unbeschadet der eigenen Datenschutzverantwortung der jeweiligen verantwortlichen Stelle, diese insbesondere durch Beratung und jederzeitige auch unangemeldete Kontrolle bei der Ausführung der datenschutzrechtlichen Vorschriften zu unterstützen. Der konkrete Aufgabenumfang ergibt sich im Einzelnen aus Art. 39 EU-DSGVO, siehe beil. Merkblatt. Bei der Erfüllung dieser Aufgabe sind Sie weisungsfrei und dürfen nicht benachteiligt werden.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des (Name der verantwortlichen Stelle)sowie weitere betroffene Personen können sich in Datenschutzangelegenheiten ohne Einhaltung des Dienstweges an Sie wenden.

Mit freundlichen Grüßen

(Vorname Name)
(Funktion [Leiter der verantwortlichen Stelle]) 

Der örtliche Personalrat wurde beteiligt und stimmt der Benennung zu.

………………………………………………..
Vorsitzende(r) des Örtlichen Personalrats
Die Bestellung wird angenommen, das Merkblatt wurde mir ausgehändigt:      

……………………………………………………..
(Datum und Unterschrift des zu Benennenden)
	(Briefkopf bzw. Angaben zur verantwortlichen Stelle)




 / Frau
(Vorname Name)
(Organisationseinheit)
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Benennung zum behördlichen Datenschutzbeauftragten

Anlage
1 Merkblatt
Sehr geehrter Herr (Name),

auf der Grundlage von Art. 37 der Europäischen Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) benenne ich Sie mit Wirkung vom (Datum) zum behördlichen Datenschutzbeauftragten  (Name der verantwortlichen Stelle). In dieser Funktion sind Sie der Behördenleitung unmittelbar unterstellt; Ihr direkter Ansprechpartner ist (Name/Funktion).

Ihre Aufgabe ist es u. a. unbeschadet der eigenen Datenschutzverantwortung der jeweiligen verantwortlichen Stelle, diese insbesondere durch Beratung und jederzeitige auch unangemeldete Kontrolle bei der Ausführung der datenschutzrechtlichen Vorschriften zu unterstützen. Der konkrete Aufgabenumfang ergibt sich im Einzelnen aus Art. 39 EU-DSGVO, siehe beil. Merkblatt. Bei der Erfüllung dieser Aufgabe sind Sie weisungsfrei und dürfen nicht benachteiligt werden.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des (Name der verantwortlichen Stelle)sowie weitere betroffene Personen können sich in Datenschutzangelegenheiten ohne Einhaltung des Dienstweges an Sie wenden.

Mit freundlichen Grüßen

(Vorname Name)
(Funktion [Leiter der verantwortlichen Stelle]) 

Der örtliche Personalrat wurde beteiligt und stimmt der Benennung zu.

………………………………………….…….
Vorsitzende(r) des Örtlichen Personalrats
Die Bestellung wird angenommen, das Merkblatt wurde mir ausgehändigt:      

……………………………………………………..
(Datum und Unterschrift des zu Benennenden)

Merkblatt zu  Tätigkeit und Aufgabe des Datenschutzbeauftragten
1. Dem Datenschutzbeauftragten obliegen zumindest folgende Aufgaben: 
1. Unterrichtung und Beratung des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters und der Beschäftigten, die Verarbeitungen durchführen, hinsichtlich ihrer Pflichten nach dieser Verordnung sowie nach sonstigen Datenschutzvorschriften der Union bzw. der Mitgliedstaaten;
2. Überwachung der Einhaltung dieser Verordnung, anderer Datenschutzvorschriften der Union bzw. der Mitgliedstaaten sowie der Strategien des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters für den Schutz personenbezogener Daten einschließlich der Zuweisung von Zuständigkeiten, der Sensibilisierung und Schulung der an den Verarbeitungsvorgängen beteiligten Mitarbeiter und der diesbezüglichen Überprüfungen;
3. Beratung – auf Anfrage – im Zusammenhang mit der Datenschutz-Folgenabschätzung und Überwachung ihrer Durchführung gemäß Art. 35 EU-DSGVO;
4. Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde;
5. Tätigkeit als Anlaufstelle für die Aufsichtsbehörde in mit der Verarbeitung zusammenhängenden Fragen, einschließlich der vorherigen Konsultation gemäß Art. 36 EU-DSGVO, und gegebenenfalls Beratung zu allen sonstigen Fragen.
2. Der Datenschutzbeauftragte berät betroffene Personen zu allen mit der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten und mit der Wahrnehmung ihrer Rechte gemäß der EU-DSGVO im Zusammenhang stehenden Fragen.
3. Der Datenschutzbeauftragte trägt bei der Erfüllung seiner Aufgaben dem mit den Verarbeitungsvorgängen verbundenen Risiko gebührend Rechnung, wobei er die Art, den Umfang, die Umstände und die Zwecke der Verarbeitung berücksichtigt.
4. Der Datenschutzbeauftragte erfüllt seine Aufgaben weisungsfrei. 
5. Der Datenschutzbeauftragte ist bei der Erfüllung seiner Aufgaben zur Wahrung der Geheimhaltung oder Vertraulichkeit verpflichtet.
6. Der Verantwortliche stellt sicher, dass der Datenschutzbeauftragte ordnungsgemäß und frühzeitig in alle mit dem Schutz personenbezogener Daten zusammenhängenden Fragen eingebunden wird. 
7. Der Verantwortliche unterstützt den Datenschutzbeauftragten bei der Erfüllung seiner Aufgaben, indem er die für die Erfüllung dieser Aufgaben erforderlichen Ressourcen und den Zugang zu personenbezogenen Daten und Verarbeitungsvorgängen sowie die zur Erhaltung seines Fachwissens erforderlichen Ressourcen zur Verfügung stellt.
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